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Raeorliche L nratar
| Sarertiche Sorafors
B tted

um das Heil ber Suindet,

wurde
nach Anioeifung
des ordentlichen Cvangaelii,

Marthai XX v, 1216,

Dom, Septuag. ben 6 Feby. 1746,
abgeh andelt,
und

auf Verlangen cmxga feines lies
ben Ruborer

0as vornehmfie davon gufammen
getragen,

und dem Dyuck wbergeben

von

Heemann Sdwars,

Cithen, S
gedructe bey Sobann Cheifioph Schonbdorfen,
X7, 84 06
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Kurier
ssnnbaltder gangen Predigk.

Introit, Sefaia 65, 2. Denn ich vecle meine
SHande aus 2,

Qi bemercken

Oie vaterlidye Sorgfalt GOttes, um das
Heil der avmen Sinder. Kraft D8’ Ju»
fammenbangs und Inhalts, laffet uns fols
gende Tragen mevcken : ‘

1) Aer hat eine foldye vaterliche Sovgfalt ger
gen die Stnder ? Dev dreneinige GOTT,
allermeift aber der MeBias und Heyland der
ABelt.

2) Gegen iven betveifet ex feinevatevlicheSorge

i falt> Gegen feine Feinde, Ungehorfame, Eis
genfinnige und auf dem LBege Des Berders
beng reandelnde Menfchen.

| 3.) TWie, und morin beweifet der gute GOt

; und Heiland folche Sorgfalt ? datinn dag

s et feine Hande bald in Liebe, bald in Senfk
ausfivecter, Den Siindet ju evvetten und ju
fich 3u giehen.

[ &) 9Bie lange thut folches dasd vdter »1nd mitfe

A2 tevliche

3+ 638
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tevliche Syevs GDttes und SEfu Cheiti 2
Den ganten Tag. Das ift:

e a) Qo Ynfange, bis ans Cndeer TWelt,
bl b) Qon derJugend an, bis ing Alter.

9 unausfprechliche Licbe und Sorgfale |
Pes! freundlichen SHeilandes gegen todess und |
fluchesrurdige Menfchen.  IBir twollen abey
bavon fociter reden, und aus dem Evangelio
SNattlh. 20,1416, poritellen

Die viterlide Sovafalt GOLtes mm
Dag Heil der Stmder 3
DBie er bfo%cbc Sorgfalt beweifet , davin,
af ev

L. Arbeiter {uchet, miethet und fendet in
feinen Yeinbergd.

QRiv mevcten bey dieferns Theile folgende
Fragen ¢

‘r - a) Wer fuchet und fendet Arbeiter in den
QABeinberg? Der Hausdvater, Detii eiv
gentlich SOt dev Later.

b) ABasg wird duvch den Weinberg verftane
den? Die Kivche Chrifti, oder das Gnas
denveich auf Evden, Heiffet auch fonfidag |
SHimmelveich. ' ;

©) Welche find diejenigen, dieals Arbeifer in |
ven IBeinberg gedungen, oder gemiethet |
werden? Rufovdecft Sehrev , Denn aber
aud) alleandere unter den Siben im alten,
und taus den Heyden iny neuen Telins ‘
ment.

d) el
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d) AWelches ijt die Avbeit, wogu fie gernffen
mweeden ? Das Lort GOttes und die byeis
ligen Sacramenta vedht gu gebraudhen, s
und guerfaben , und dadurdy gur Rufs
Glaubens » und Heiligungd-Arbeit veche
bereiet 3n werden. Sehajfet dag thr felig
toerdet mit Fuvchtund Jittern, Phil. 2,124

_ Anmevcfung :
Db gleid) der Sobn aus Gnaden gegeben witd 3
fo iff doch diefe Arbeit allerdings nothe
toendig,
8 ertveifet fich aber die Sorgfalt SOtted umy
Dag Heil dev Sinder fevner davin, da
II. der Hansvarer diefes Gelchafee uners
muder fortfeer.
Merclet euch, ex hat
1) am feiben Movgen der LBelt und “deiy
net Scbenstage angefangen,  Ev fepte
foldyes foret:
g)dgn Die britte Stunbde , oder um fechs
t.
3) 1{)111 die fechffe Stunde, oder um gdlf
Ubr.

| 4) Um die neunte Stunde, oder um- drey

\ Wb s '

! 5) Um die cilfte Stunde , oder um {eehg
Uhy.

I Daffer cinterr Lobn ans Gnaden vero
fprichr, wnd amEnde auscheilec,

A3 Nike
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Nusantvendungs Lehre.

So unermidet SOTT 1ff um dad Heil dey

@iinber; fo bat er dody u allen Beiten wee

nig ausgervichtet. Nevcles

v) @OTE ift unermidet um dein Heil,
$iob 33,29. 30. : N

3) Cr vichtet gleichwol wenig aus.  Die
Urfady ifi Dein verfehrter Eigenrville,
aetriz, 12, ‘

3) Doch vichtet er noch etwas aus. v. 9,
&ap. 25, 4. 20,

4) Und folche find felige Menfdyen, die fidh
su Diefer Avbeit dingen und aug Snaden
felig machen laffen. Matth.25,21. 23,29,
Rom. 9, 30,26 1051,




nady avmen Sundeen fehnet, fo ol
S gwenn fie nody irve gehn, al8 wenn ihe
Qluge vor ihm thedanet: Iie fivectt ev fidynadh
Rillnern aug! IWie.eilt er in Radhyai Haug !
YBic fanft fillt ev der Magdalenen ben milden
Tluf erprefter Thrdnen! und benctt nicht, oas
fie fonft gethan : Mein Heiland nimmt Ddie
Sunder an.

Denn bringt et fie dem Bater bin, in feie
fien blutberiofnen Avmen: Das neiget denn
des Qiaters Sinn gu lautey erwigen Erbarmen.
Gy nimint fic an an Kindes fate, ja alles, wad
ev ift und hat, reird ihnen eigen ubergeben: Ja
feloft Die Ehire jum ergen Seben toird ibnen
feolich aufgethan, Mein Heiland nimmt die
Sander e TSR et v

“Dodh foridh ja nicht: ed ift noch 3eit 5 ich
muf evft diefe suft genieffen, GOt toitd ja eben
nicht gleicy heut die ofnen SGnadenpforten
chlieffen : Mein! weil SOt vuft ; fo hove du,
und greif mit bepden Handen gu.  Wer {eines
Secler hent vertraumet , dev hat die Gnabens

A 4 jeit

@ ! folteft du fein f{acvgc fehn, toie fid)s
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aeit verfaumet, ihm wird bernadh niche alifges
ghan. Syeut Fomm, beut ninun vich FCfus an,
! geuch uns felvften yecht s dir, holdfelig,
fiffer Freund dev Sinder: Eefill mit febnen,
ber Begier auch ung und alle Adbamstinder,
B¢ig ung bey unferm Seelenf; hmers Dein aufs
gefpaltnes Siebeshers 5 1nd wenn mwir unfer
Clend febsen, o lag,uns ia nicht ftille fiehen, big

Dag cin jeder fagen Fan: GOte Sob! auch mich
ot 3EMs an, (*)

Cingang,

) rede meine Hande ausden
gangen Tag, 20 einen un-
achorfaumenBold, das feinen
Gedanden nadywandelt, auf
einem Wege, dev nidht queift,

Atfo erbaulich und wehmuthig, meine i Y3E»

fus allefamt gelichte, und dureh fein Blut theues

evlofete Subdver? pebet ®¢t felbft im 65 Gap,
ber Propheceyung Sfaid im 2 Bevfe. Csird
ung aber in gedadyten tvichtigen FGovten voe

Augen und ang Hevs gefleget : Die waterliche

Sorgfalt GOttes um dag Heil der aps

men Sinder,  IGivde Dabey jemand gev
Dencken odey fragen:

1) Y et

[ —

(*) a8 dem (h5uen Lieve deg {eligen Cehrs: eein

.‘jvnlan_b nimmt e Shnder an. Der 5,4 10 tnh
21 Beks im Cotlifchen Sefangbuch, Pags 1zo,

:
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1) Wet bateine {old e vaterlicheSorg,
falt tetten Oie axmen Siinder; 18 antroife
id) euch Fraft des Bufammenhanges : Dep
Oreveinide 6@@@, a([rtmciﬁ aber Oep
Gorrmen'ch tnd Nicffias T EIus Cheis
frue.  Dennalfo wivrd der Meffiad iny  Verg
yedend eingefubyret: Tycb werde gejuchr von
deneny Ote nicbe nach mie fratren; ich
wetde Qefunden von denen, Oie mich
niche {uchbeen s und 3u den Keiden, Oie
meinen Clamen niche anrieffen, fage ichs
%ie biy ich biebimich, Da toiv ung durd)
Die Sinde von dem lebendigen GOttab -~ und
3u Dem Satan freptwillig bingetvendet habens
{otvdven toiv twevtl getvefen 3 von feinem 2nges
ficht tveg getiefen, und von ihm nimnicvtneby
toicber gefuchet u werden: abev der gute liche
bimmlifche Bater, und der evbarmungsvolle
Heiland madyen den Ynfang, den Stinber tvies
Devgufudhen. £ wunderpolle Gnade und Lier
be! Doch hievon werden iv nod) mebr fbeys
fibret wetden, wenn toiv nadh Antveifung une

fers Cingangs gum andern fragen :
2) Geten xven beweiter Gorrund s
fue feine vacerliche Sorafalt? Gegen
{einte §einde , ungeboriame , vebellilche,
eittenfinnige, und auf vein Yege Oes Vevs
Oerbeng wandelnde TTenfchen. €8 heiffet
im Tepte + Jeb, ich, det UTeffias, fFrecke
Neine shande ans, 3u einem ungehorias
e YVolck, das feinen Gedancken nachs
Yandels, auf einem LWege,; der niche
d; gut




gueiff. Sold) ein abfcheulich Herk haben wie
alle burdy Den Fall bebormmen; wit Cigenfinn,
Ungehorfam, Diebellion und entferlidyer Feinde
fdaft gegen GO, FEum und alles wabhre
Gute, ift cines ieden Adamskindes HHierh von

tuttecleibean exfirllet; daber wanbelt ein jeder
beidnifdy gefinneter Sinder feine eigene fleifche
fiche, fundliche eigentvitlige DBeae jum [eiblich
und etwigen erderben,  Obnesachtet nundasd
Sfvaelitifthe VoleE unausfpredhlich hereliche
Bovgige genof: fu hatten fie gleichiool groffes
fien Sheil8 ein unbefchnitten hartes Herk, und
wolten fich von SOtees Geift und IBort nicht
{ivafen lafjen ; fondern manbelte nad) feinen Ges
Dancten, auf einem L3ege, Dev nicht gut wax,
auf dem breiten unfeligen Sinbentvege , wo~
von das beteibte Enbeift, das ewige Verders
ben. Sa, twiees mit diefern Lolcke ju allen Jeix
- ten fotveit Bam; fo Fommees, feidev! mit einen
~jeden vohen Sinder dabin, baf ex, twenn gleidhy

nicht mit LWorten, dennod in Wercken und
QBandel fpricht: Llach dem A oree, Das Ou
im Clamen des sy'Eren uns (ageff, woollen
yoir it niche Gebovchben ;5 fondern Yoig
woollen thun nach alle dem YBoree, Oas
aus unferm Sergen und Nlunde tebet.
FNefaia 44, 16.17, . O entfenliches Verderben !
0 groffer Grad der “Bosheit! Und fiehe ! gegen
folch cin verfehrt und abtvinniges Wolck, und
gegendidy und midy bat der barmbersige SO
foldy ¢in fovafdltig sdterlichy und mutteslich
Herss 0, IEfus Shyifiug it davwm '%%8 De‘li
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ABelt Fommen , gu fuchen und felig ju madyen
1oag verlobren ift. :

£ fiche Sinber! dev in fich vollFommen fes
lige unballgenugfame SOtt, thut alg wenn ey
ohne dich nicht j‘ehg fepn Eonte, vder mwolte; iff
das nidyt gans iibevfchroengliche Siebe! Kanft du
ot Diefer Liebesgluth unberiihret und unertwdys
met bleiben ? fo biff du felfenbavt, und nicht
werth, Daf fich SEfus nach div umfiehet. Aber
o! Daer ruffet, fohore du, und gretf mit bepden
$Handen gu, wer feiner Seelen heut vevtraumet,
der hat die Gnadengeit verfaumet: div toitd here
nach nicht aufgethan, SHeute da du feine Stime
e horeft, Fomm, beute nimme dich FEfus an.
Abey denckeft du permuthlich:

3) ie? und worin bexveiler det Gure
GOrr und Keiland jolche Sorafale # Ogs
vin, Oaff etfeine Hande bald in Liebe, bald
in Eenff avsfivecter, den Sinder 3u err
receert und 3u fich 3u3iehen und felig 3u
machen, Fcbrecke meine Bande aus, heifs
fet ¢s in unferm Cingange. SOtt bat jwar
Feine Hanbe twie ein Menfch, fondern e iff
gleicdhnigroeife von ihm gevedet. Und ifi der Wevs
ftand folgender : Sleichwie ein Vlater vdep
Muttes ihre Hande bald in Liebe, bald i Ernft
gegen ihve Kinder aufthun ; fo machet es aud
dev himmlifthe Batev.  Ev laffet feine Sonne
sufgehen uber Bofe und Gute, ev laffet regnen
lber Serechte und Ungevedhte, Matth. 5,45+
G gichet den Menfhen allerhand Gutes gu
genicffen , ev erfisllet thre Hevten mit Spafe

und
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und Sveude.  Erbhat ein vedyt poll Hers, spller
Sinlle, polte Hande, und {chenclet manchen vedyt
voll ¢in Gutes und RVarmibyersigheit. Unddas
ift gleichfam dev Rucfer und das Seil dev Lieha,
twomit ey das abtrinnige Gefdyledht, die unges
hotfame Rinder locket, und twenn fie hoven, in
feine atlefeligfie Gemeinfdhaft giehet.

Kann aber dievolle Bater - und MNutterNies
beghand nichts helffen, und will fidy der abtriins
nige Simder nicht durch Seile der Liebe bine
den und. gur GSemeinfihaft GOttes in Chrifto
Beveiten laffens fo Fomme e im Genft mit einei
fdhweren, havten und ofteemalen fehrectlichen
$and, und laft e8 den Sinder fihlen , was
Dev Ungehorfar e betvibte Feichte bringet.
€y fdhlaget mit Krancfheiten, mit Yemuth und
Mangel, mit Tod nnd Abfterben dey Rinder,
Sreunde oder Eltern, mit Feuer und Waffer,
Krieg und Blutvergicfien und andern Plagen,
Diefes und devgleichen find nun goav {auter
twobhlverdiente Straffen: Dody der gute GOt
und Water hat auch dabey lauter Gutes fibet
dem Menfchen im Sinne. , Ex will ihn gerne
mitrbe machen, suy Bebehrung, gleichivie den
veclohrnen Sobn bringen , und noch vetten,
Dag heiffet: Bald mit Liebe, bald mit Leiden,
baftou midy, mein &Ott, gefucht.

4) Wie lange thuc {olcbes das viret?
#nd miccerliche Serg Gorres und JEIB
Chrifiiz Den gangen Tag. lfo heiffet 5 :
% ﬂ‘f;{fe weine Hande aus den gangen Lad,
R4 1 2) 2lfo
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a) lfo hat ex fich und feine vaterliche Sovge
falt gegen dasg gefallene menfchliche GSefchlect
betviefen vom Anfange des Falles, da ev den
groffen Troft bev abteimnigen Kinder , dag
Heil-der TBele, feinen eingebornen allevlicb(ters
Sohn vetheiffen.  Alfo hat erfich dureh alle
Reiten eviviefen , indem er niche nuv von Deny
Namen des HSuen, und tvie in dem Mefia
gang allein alle Seligheit ju erlangen , predie
gen faffen s fondern Denfelben in ber evfulleten
Reit in unfeve Natur, ja in unfer Elend gu unfeo
rer ahren Berfobnung, Errettung und Seligs
machung gefendet hat, Alfo berveifet ev fich jest
duvdy fein fuffes Coangelinm, und alfo wird ee
bis ans Ende der Tage unevmudet fortfahren,
und die WVerfohnung durchs Bundesblut des
fichen Sammes @Dttes dev LBelt predigen laf»
fert, und alfo duvc) den gansen Tag dev Beitere
pom MNovgen bis jum Abend feine Hande gue
Eerettung ourch Chriffum, ausfivecten.
Aber bive, mein lieber ubover, twad ich dig
mehye fagen will, evfivectet quch ferney
b)feine Hianbde gegen dich, rer du audy biff,
aus, den gangen Tag deines Lebens, von dep
savten Sugend an durch alle Sahre big ins Al
ter, bis an deinen Tod,  Kanft bu diefes leug.
nen, fo vedeft du fwider Dag Sefirhl und Cefalys
gung, odet du biff exfiaunensroiedig blind ind
tod. an Deiner Seele. O dag Feiner alfo feyrs
obev bleiben, fondern ihy euch alle duvch diefe
gottliche Licbeshand beraus veiffen undin dieale
Terfuffefte und feliglte Semeinfchaft meines &liea
(441




14

ben Waters und theureffen Heplanbdes durdy
den machtigen und gefdhdftigen Geift Ehyifki
bringen laffen mochtet! o laffet euc ficben unp
felig machen! mein guter Hepland witd feine
Geegenshande Funftig reichlich gegen eticly aufe
thun, und eud) fegnen mit allerhand geiftlichen
©egen in himmlifchen Girtern.

%dy frage euch aber, che idy gur ndbern b»
handiung ded Cvangelii fdyveite ¢ iff das niche
Licbe? O ja! groffe, unausforechliche und fibege
fchrengliche Liebe, weldhe dev trcue GOt und
liebreiche Syepland gegen todeg, und fluchess
wirbige Sinder bemwiefen hat.  Wiv wollen
aber von diefer widytigen Sadye in diefer Stuns
De mit GOt noch tiehe, veden.

Laffet uns -gemeinfehaftlich unfey ganges
Hers comuntern und in Kraft des Heil. Beis
ftes unfevn licben unb guten GBSOt und Nater
um Licht und Gnade, Bepftand, Kraft und Se»
gen anvuffen i dews Namen und Gebet unfers
Erlofers 3EMuChrifti. Vater unferac.

Sert,

g%nfer heutiges Coangelium toitd ung bes
&' {dyrieben mm zo Eapitel Matthdi , und
fautet vonn 1 bis 17 BVers alfo:

Se a8 Himmelveidy ift gleidh cinerns
, Hausvater , der. am Morgeny

~ ausging, Arbeiter su miethen in

feirnen SReinberg,  ind da e mit dery
. : b=
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Arbeitern einsd ward umeinen Grofden
stm Tagelohn , fandee er fie in feinen
QReinterg. Undgingausum diedrice
te Stunde, und fahe andere an dem
Mavdte mugig fieben, und forad ju
ihnen: Gebet iby audyhin in den Fein-
berg; idh will eud) geben, was vedyt ift.
Und fie gingen bhin,  Abermal ging e
aus utn die fechfte und neunte Stlinde,
und that gleidhalfo. Lm die cilfteStun-
De aber ging ¢ aus, und fand andeve
magig ftehen, und fprad) zu ibnen: §Ras
ftehet ihr bic den ganten Tag mifig ?
Sie foradien guibm: 8 hat uns nie-
wmand gedinget.  Cv forad) ju ibnen @
Gebet the aud) hin in den FWeinberq s
und was vedt feyn wird, foll eudh wegs
e, ©a ¢s nun Abend ward, forad
dev SHeve Des QBeinberges zu feinem
Sdafiner: Rufe den Wrbeitern, und
@il ihnen den Lobn, undhebe an an den
leren; big 3u den evften. ©Oa famen,
Dic um dic eilfteSrunde gedinget waren,
und empfing ein jeglicher feinen Gyps
jthen.  Daaber die exften Famen, mei-
neten fie, fie wieden mehr empfabhen 5
und fieempfingen aud) ein icglidher feie
nen Grofden. - Und da fie den empfine
gen, murreten fie wider den Hausvarer,
: und
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und fovadien ¢ Diefe lekten haben nuy
cine Stunde geavbeitet, und du baf fie
uns gleich gemacht, die wiv 0¢s Tages
Laft und Hise gerragenbhaben. Eraues
wortere alier, und fagte gu einem unter
ibnen: Mein Freund, id) thue div pide
uncedht.  Bijt du nicht mit miv ¢ins
worden win cinen Grofchen 7 Nimin,
s dein ift , und gebe bin.  Fch il
aber Diefen leBren geben gleich wie div,
£Over habe ich nicht Madht 30 thun, was
ichy will, mit dem Deinen ¢ Sieheft duv
vavum fdheel, daf idyfo gutig bin? Alje
werden die {efiten die evfien, und die ey-
fendie leeten feyn. Dennviel find be
Tufien, abex voenig find auserweblet,

BVorfrag.

(B8 jeut vorgelefenen Goangelio will iy
§4Y in RKraft und Bepfland meines GOites
und Heplandes betvachien s

7

Die viterlide Sorvgfalt GSOtees v

dag Heil dey Stindex,

~ Bie e folche bavin beteifets

Daf er Arbeiter fuchet , miethet und
fendetin feinen Weinberg. |

Senfs
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Senfier,

Pic Gnade unfers HEven FEfu Ehrifti,
und die Liebe GOttes des bimmlifchen
Waters, und die gefegnete und trofivolle See
meinfchaft SOttes deg Heil. Seiffes, fey mit
ung allen, und fegne ung aud in diefer Stunde,
Amen, Atnen,

Abhandelung,

ceyenn toivuns denn vorgenommen haben
Mo du betrachren: Die vacerliche Sorgs
SR Fale Gottes um das eil Oer S,
Oet , ie ev folche guforberft Davin berveifef,
Oaff er Arbeiter jucher, miether, und in
tetnen YDeinberd fendet; o ift nothig und
billig, baf twiv um der Ordnung uud Erbauung
tillen auf folgende Sragen adytung geben.

1) Y0et fischer, miechet und {ender Ygs
beiter in den Yeinbera 2 Antwort ; Dee
Hausvaree.  Jm erfien Werfe unfers Coane
gelii heiffetess Das Jummelveich iff aleich
cinem shausvater, Ocr am Ylorgen anss
Qieng, Atbeiter 3u miethen in feinen
Weinberg, - he febet leicht und bald, dag
hiev gleichnigtoeife gevedet, aber in diefern aug
Dem Neiche bev- Matur bergenommenen Wife,
eine fehr wichtige, bervliche und exbauliche Sae
the yorgeffellet wird,  IBas nun den Haugpar
tev obex Hausheren belangets fo wird daruntes

B eigents

T ——————
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eigentiich SOt der Vater verfianden , und an
snehrern Orten der heiligen Sehuift alfo benens
net.  Sm o Capitel Matthai v.37. 38 fprid)s
unfer Heiland gu feinen Suingern. Die Eente
ift grog, aber wenig find bev YArbeiter: Darum
bittet den AiErrn Oer Ernre, Daf ev Avbeitey
in feine Gynte fende , oder ausfioffe.  Und im
13 Cap. OMNatth. v. 24 beiffet ¢s alfo: Dag hime
melseich iff gleich einem Menfehen , Dev guten
Saamen auf feinen Acker faet.  Jur Eelaures
vung heiffet eg: Datraten die Knechte gu dem
sausvater, und fprachen : Herr, bafi on
nicht guten Saamen auf deinen Acter gefaet?
FRollet by pun wiffen, wavum GSOtt deg
Bater, alg die erfie Perfon dev Sottheit, in Digs
fern Rilbe deg Haushertn, oder HNauspaters
worgeftellet wird; fo gefchiebet e daber, meif
ihm eigentlich das grofie Lerck der Schyoe
pfung, Erhaltung und wunbdervolle Negierung
- fugefchrieben ivd,
Bie nun ein Hausheve , oder Hausvater
nber alles in feinenviHaufe ein achendes Auge
haben {oll, damit Unglivc vechitet , Nuken ges

fchaffet, und alles im guten Stande evhalten’

werden moge s {0 offenbavet fich des himmGe
{chen SHausvaters alleseif "toachendes Auge feie
ner Alimiffenbeit, Allgegentoart und Allroeide
beit in einer tundecbaven Evhaltlng , gitigen
und evftaunenigmwirdigen, alltoeifen, geleimnige

yollen Regicvung, wie'dés: Nieicjes vev Matuy,
a8 Des Meidhg dey Suadenr; 'oder feiner Kive:
1NN B YIARENG P ey e

she auf Erbenge o
' 2Was
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DRas wird von di¢fers himmiifchen SHauge
sater gefaget 2 Cr fey am INoraen ausgegans
gen, Avbeiter §u fuchen , gumiethen, undin fege
nen JBeinberg gu fenden. :

Gleichroie am Hausvater fein Haud und
toag Dasu gebdret nicht allein bejfellen fann,
fondern et muf} Bebiente misthen und fendens
fo hat ¢s dem himmlifthen SHausgheven auch alfo

gefallen, gleich im nfange der Tage und ourd)y
alle Reifen, mittelbav gu handeln, und wie ourch
®nadenmittel, als duvch Mittelgperfonen die
Menfchen dev Guter feines GSnadenreidyé theile
baftig ju machen.  Und davin berveifet ev Proe
ben feiner Allmacht, Girte, Leutfelig » Freunde
lichPeit und Liebe.

Wer bavon aber wag wiffen und exfabren
till, Der muf evleuchtet feyn, Den Gnadenruff
angenommen , in den IWeinberg cingegangen,
und ey edlen Frucht des. vechten Weinfiocts,
Dag ift, feines lieben Deilandes SEfu Chrie
fli theilbaftig torden fepn, ober ves Safts
ausg ibe, dag iff, dev Gemeinfehatt feinev blutie
gen Werfdhnung nody theilbaftig wevden durdy
den Glauben.  Denn wer folches nicht evfabe
vot, Dev ift blind am NReiche devDvatur, am alleve
teiften am Meiche dey Snabden. O pagibralle
fehen mbchtet , oder durchden Glanben fehend
ket ! ,

X i‘;clf)i gehe aber tociter gu Dev andevn Frage 5
iefe ifts :

2) Y048 Wird dutch den Weinberd
verflanden s DieRivche Chrifti; dder das

D2 Onae
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Dnadentreich auf Erden, Denn fo heifjet
€82 Das Himmelreich iff gleich, 0der Xird
veralichen mit einem Meinberae.  Daf
nun durch das Himmelveich nicht eigentlic) Dag
Reich dev HevelichEeit, fondern vielmeht dag
Dheid) dev Bnabden, die fiveitende Kivche Chrifti
auf Crden vevflanden toird, davon Fonten rviv
viel Orte auffehlagen.  Sch mwil aber nur einie
ge anfiubren.  Da Johannes fein Lehramt ane
tvats {0 fing evalfo an: Thur Buffe, das ifty
lajfer curen Sinn dndern, das Simmels
seich iff nabe becbey Eommen; Mattly.3, 2.
Und eben alfo heiffet es von unferm Heilande im
4.Cap. 9. 17, Laffer euren Sinn andeen,
Oas Reich Oer Himmel iff nabe berbey
Eommen :c.

Warum mag doch aber die Kivche Chrifti,
‘Das Reich dev Gnaden, ein Neich der Hims
mel genennet terden 2. aus einem gedoppelten
Srunbe, :

4) Weil in diefem Neidye lauter geiftliche,
bimmlifche, gottliche und emwig bleibende Gite
ger ausgetheilet werden.  Fevner darum:

b) Weil dag Neich ber GSnabden und deffen
Biivger einegenaue und warhafte Yerbindung
mit dew eroig himmlifchen Dieiche und Deffen
Genoffen bat.  Daber follen audy alle diejenie
g¢, twelche Senoffen des Reichs der Gnaben
find unbd bleiben, durch den Tod getvif ing Neich
ber @evrlid)t’eit fibergehen.  Zum Beweig Mo
get ibe mit miv lefen aus Ehraer 12, 22.

Jbe
leyd Eommien 34 dein Beege Sion, tmbbsn:
: [4
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der Srade Oes lebendigen GOrres , 31
Oem bimmlifthen Jerujalem, und su dce
Nence vicler taufendEngel: und3u dee
Gemeine Oct {Erfitebornen, die im Sime
mel angefcbrieben, und 3u GO, dem
Richeer 1iber alle, und 3u den Geiffern
Oer volltommenen Gerechren , und 3w
Oem Nlittler des nenen Teftaments s
fir, und 3u dem Bluce der Be|prengund,
Oae Oa beffer vedet denn shabels.  Daf

“nun aber diefed Himmelreidy, das Snadenveich,
die jiveitende Kivche und die Glieder FEMEhyi-
fti in Dem Bilde cines ABeinberges vorgeftels
let toerden, folches Ean nebft unferm Tepte
aus dem alten und neuen Seftamente Fraftig
bejtatiget werden, IWolan, fpricht Fefaias im
s Cap.v. 1 2. iy toill meinen Lieben ein Lied
meines Wettern fingen von feinem Weinbers
Qe, Dagift, von feiner Rivche, Mlein Lies
ber batre einen YYeinber an einem feco
ten Oree: und er bac ibn versguner und
mit Sceeinbauffen verwabrer, und edle
Reben darein gefencker. Erbauereauch

- einen Thurn drinnen, tind grub etne Rels

ter Ovein.  Diefes Sleichnid nimmt memy

Heiland diefen feinens Knechre Yefaia aus dem

HMNunbde, und twicderholet ¢ fajt mit gleichen

Worten Mavei r2)r.  EinMenfd, ein Haugs

vater, dev it GOtt, dev himmlifdye Haugoater,
pflangete cinen Aeinberg, und flibrete einen

Raun drum, und guub eine Keltey, und bauer

te einen Thuen, und that ihn aug den ABeine
gdttnern, B3 AWoe
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- Wovan Fennet man aber den vechten Fein~
betg 2 und warum wird das Gnadenreidy in
Diefem Bilde abgebitdet 2 Yuf beyde Jragen
oill ich antworten.

QB0 das LWort GOtfes, das heveliche
bimmlifdhe Eoangelium vein und Jauter gelelys
vef witd, ued die heiligen Sacramenta nach
€hrifti Cinfesung ausgetheilet werden; bda iff
Der vechte wabre FBeinberg.  Da ift dex
Lhuen, dev Grund des Heilg, die veffe Burg
und Fuflucht, SCEfus Chrifius. Daift die Kels
ter, wo dev fiffe Moft, bev fchdne YBein gefels
tevt, und 1m Devfihnblute Chrifti alles, was
gur Gevedyt~ Heilige und Seligmachung dienet,
geprediget und heilgbegierigen Seelew wavbafe
gig durch den Glanben gefchencet und umfon(t
gegeben toird,  Und das ift auch jugleich die
Urfadye mit, warum die vedyte Kivehe in dieferm
§51(de vovgefiellet wivd. :

Gn diefem Weinberge ftebet mitten inne deg
EBaurm des Sebens , der wavhafte Weinftock,
S€fus Chriftus, an meldhem alles saeil iff,
was in und an ibmift. ABic ev felbfi fpricht
Sohannis 15,1 16, Tfch bin ein vechrer
XDcinfiock, und mein Varer ein Yein.
_macener,  Einen jeqli-ben Reben anmiy, |
. Oet nicbt Sruche brinter, WiLd er ey |
stebimen , und einen jeglichen, der Oa i

"
!':
|

Stuche bringer, x0ird ev reinigen, Onf er
mebr Seuchrbringe, Bleiber in mic und
ih 1 euch, Gleichyie der Rebe Eann
Eeine Stuche bringen vonibm felber, ex
bleibe
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bleibe denn 1111 Yeinffock : alfo auch ibe
niche, ibe bleibet denn in mic. 3cb bin
det YDeinffock ) ibr feyd Oie Reben: yoep
1 mic bletber, und ich in ibm, Oer brine
ger viel §ruche; denn vhue mid) Fonnet
ibr nicht3 thun. YOer nicht in mic bleis
ber; der X0ied wed Gexporffen, Yoicein Re=
be, und verdoreer, UNO mian fammlet (ie,
und witft fie ins Sener , und muf brens
nen. S0 ibe in mie bleiber, und meine
YDorte in ettch bleiben, xoerder ibt bitcen
ypas ibr x00ller, und es Wird eueh Yoies
Oetfabren. Darin 0ird inein Varer Je
ebrer, Oaf iibr viele Seuche brinder und
Yperdet meitte Jlinget.

@3 ift diefe Sadhe febr widytig, evquiclich
und hidft exbaulich, daher toiy ung nody ¢in tee
nig dabey aufbalten twollen.

“@lidoie im Ciblidyen Parabiefe nuy ein
Baum bes Lebend mitten inne ffund, nady 'R, -
a)iofis 2, 9. und twic in dem bimml(ifchen Pa-
rapicfe audh nur ein Bauth oder Kol6 des Leo
bens ift, nach Offenbarung Job. e 7. ¢. 22, 2.
alfoift im Himmel - und Gnadenveiche auch nuy
¢in Dol cm >Baut des Lebens und ein vechter
feinftoct.  Lnd bieferft Chyiftug SEus, dev
ans Creu exhobere Depland, fuc. 23, 31t fagt
¢ {elbff; Thut mandag am geinen $ols, was
voitd am dutten toerden 2 Diefer Lebenss
baum bat gegriinet und geblithet in bey Wure
gel Dov Sintthsit, in dev Siebe Dey Menfhbert,
A s iale 00 5 gt in
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indenen Bveigen odey efien der Tugenden, in
Denen Bldttern und Blirten der IBorte, in bes

fien Srichten dev vechter vor SOt geltenden

guten vevbienfilichen Fercke. S flebyt mitten
in dev Kivche , und tedgt lauter geififiche und
bimmlifche Geirdyte.  SOtt der Vater hat ibw
felbft gepflanset , wic v fpricht Gefaia 43, 19,
Siebe, ich ill ein Lleites Ichaffen , jene
foll es avfwachiers, Und evem. 31, 22,
beiffet c8: Der AeErr wird ein Lletes im
Lande {chaffen : Das Yeib Witd den
Mann umaeben.  Alfo bat die ervige @otts
beit gegriinet, geblihet, und die Stichte des Leo
bens getragen unbd eviworben in det veinen und
beiligen Menfehheit. Denn GOrr war in

briffo , und verfdbnere die YDelt mic
JIbm felbf, 2 Cor. 5, 19, AWie ev aber dey tichs
te Lebensbaum und Yeinftock, fo gicbt ex fich
3U genieffen, allen die in ibn durch lebendigen
Slauben eingepfropfet, eingefencet und einges
Pllanges twerden, in bern fuffen Evangelio und
in den geheimnisvollen Sacvamenten, Denn
alles waginunbd anibm ift, ift gur Eyrettungund
Seligmachung der Shinder.  Alles was ein ats
mer, jader alleselendefte Siinber ndthig hat jue
Detebrung, jum Glauben , Uy @o’ottfch’gh@t’,
ur ewigen Seligmachung , erlanget man in
tm. - Gp tiaget soilferley Frichte juv Ger
fundbeit der Hepden, ober dev Sinbder. Sies
beden sten Novg deg 22 Cap. Offent. oMitten
in Det fiveitenden und friumphivenden Rirche,
fiebt, Dol des Lebens , vas trdge wélffecien
’ Seirdye
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Seiuchte, und bringt feine Jeuchte alle Mon»
den. Und die Blatter des Holkes , wie viels
meht die Frichte und das theure Traubenblug
beg am Creute geprefleten LBeinftocts , neme
lidy bes Lammes GOstes, dienen gur Sefund-
beit der avien Hepden, oderallerin Adam ges:
fallener Siindey.

Belche find aber diefes Lebengbaumes und
rechten ABeinftockes fchone Jriichte? Dieevfie
und allervornehmfte ift : Die durch feine
#eldjung aefcbebene Ans{ohnuny Oes
menichlichen Gejchlecbres mic GOTT.
o iff ein GOt wnd ewn Nircler, 3080
\chen GOte und Nienichen, nemlich der
Nienfch JE|us Chriffue, welcher fich ges
geben bac fiie alle 3ue Eeldjung, rTim,
2, 5.6, Die gweyte Frucht ift: DieSchens
ckung der dadurch evyoorbenen und voe
GOt im Geriche allein Geltenden Ges
tecbrigbeir,  GOtt hat den, ber von Feiner
Sinde wufte, fur ung jur Sinde gemacht,
auf daf toir wirden in ihm die Bevechtigheit,
die vor GOtt gilf, eCov.5,21,  Die dritte
Srucht diefes edlen ABeinfioctes undfcines Eofte
paren Traubenblutes it , Orte aus der Vets
{obnung und Gerecbriakeit flieffende Ver,
gebung der Siindenicbuld und Srraffe,
und die ErIdung von aller geifflichen
Keinde madf?t und Gewale.  Sleid) tie
dic Kindev Fleifdy und Blut haben, alfo tit ers
gleichevmafien theithaftig worden 5 auf daf er
Durch den Eod die Madht nehme bem, dev Des

A Bs Todes

e ST
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Todes Gemalt bat, das ift dem Fenfel , und eer
1ofete die, fo buvd) Fuscht des Todes 1m gans
Ben Seben Snechte feyn muften, Eby. .0, 14,
©ie vievte Frucht des Vaumes des, Lebens ifi
Det Sriede mic GOrr, die Annchmung
an Rindes ftatr, und die Vetfiegelung
durch Oen sheilicen Geiff, von diefen
groffen Dingen.  Dev Heilige Seift gicbt
Reugnis unferm Geifle, Da wiv GOtted Kins
Det find, Mon8,16. ot

- Die steFrucht des Holkes, fo im Pavadiefe
bes Dieiclyes Der Gnaden und HevelichEeit wach
fetift: Dieinnigffe und allecfeligffe Vets
einigungder Glaubigen mit dem Dreyeis
pigen GOre.  Denn tvie duvch den Jall des
ecffen Abams eine unfelige Trennung angetichs
tet oorden, fobat der andeve Adam die Weveis
nigung des armen Simbders mit GOtE duchy
en (ebendigen Glauben wieder sunsege gebvacht.
Er, Chriffus, bac beyde, dasifi, uden und
$Heyden, ver{dhner mic GGt in cinem
9 eibe , duech das Creug, und bar Oie
gcmblzcbaft gecodter duech fich felbff
Gpbef. 2, 16, Joh. 17, 23, $b inibnen,
und du in mir, auf daf fie vollkomnen
feyn in eines. :

~ Die fedhfte Frudht ift = Die Schenckung
eines gang andern Sinnes, cines Kans
andern L ebens, UNDd einet Qany neuei, ja
gottlichen Liarur. - Dic fichente Frucht ifis
i aus des Exfabrung alles deffen, was gefaget

worden, flieflende voarhafrage Lealt3um
: : Leben
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Seben und einem gocclichen Yandel,
QRon diefen beyden Stircfen-mag man fefen :
2 Yetvi r. 4 Nachdem allevlen feiner gottlichen
Sraft, was sum Leben und gottlichen: Wdandel
Dienet, ung gefchenclet ift, durch die Crkantnis
Deg, ber ung beruffen hat, durcy feine SHervlidys
Feit und Tugend, duch mweldye ung dietheures
flen und allergrofieften Verheiffungen gefchen-
cket find, nemlich, dag ihy duveh daffelbe theile
baftig werdet dev gotthichenNatur, fo ihy anders
flichet Die vergangliche Luft DerQRelt, Dicachte
fiebliche Frucht iff s Det freve Sudang 3u ale
Yer diefer @nade durch den &lauben, ja
Oct Eingang ins Allerbeiligffe durch
Chriffum den Gnadenfubl 3um Sergen
 Qes Yaters durch Oen @eiff des Gebets.
Ollles was ihy den Water bitten werdet in meis
nem Namen , bas wird ev cuth geben, denn
durch ihn haben toiv alle bende ben Jugang in
Ginem gum Vater, Cphef. 2,18, Die neunte
Srucht aus Chrifio  den Lebengbaume ifi ¢
YOillicteit und NTuthsum Leiden, e,
gLequickung, Sreude nnd Jipfen im
Creug, in, mic und um Chriffi willen,
Die Apoftel, melche ing Gefangnis geleget und
geftaupet tworden maven , giengen fedlich von
Des Daths Angejichte, Daf fie wiredig gerwefen
waren, um feines Namendivillen Schymady gu
feiden, 2Ap. Sefch. 7, 18. 40,41 Die jebnte
Frudt ifts Die aufeicbrige berliche Lies
be Cet $einde, Geber fiie Oiefelben, ja Oas
Wermogen und Avaft, ibnen alles wgl)xe
‘ e
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Gute 3u wWiinfcherr und wobl 3u thumn,

~Licbet eure Geinbde, fegnet die eud fluchen, thut

toohl, benen, die eudy baffen, bittet fur die, fo
eud) beleidigen unb verfolgen, auf daf ibr Kins
Der feyd eures Ldaters im Himmel, Matth.s 1440
Die eilfte Frudht ift : Gdeeliche Reaft in
Chrifto; 3ur Yeberoinduna des Todes,
‘Chrifius hat durd) den Tod die Madht genomo
men dem, Der deg Todes Gewalt hat, das iff,
pem Teufel. -~ Daher ann eine glaubige Secle
mit Paulo fagen : Tod, wo ift bein Stadel ?
Hille! mwoifibein Sieg> GOt aber fen Danck,
ver ung den Sieg gegeben hat, durdy unfern
HEeen FEfum Chriftum , 1 Cor. 15, 550 570
Endlidy ift die 1ate Frucht diefes ABeinfioctes
unb feines Fofibaren Traubenblutes: Diestes
I3lung der gerecbeen Seele aus allem
Elend, ind die Jintiberfiibrung in fein

* exoid, bimmlileh und bereliches Reich,

die Auferweckung des Leibes am jing,
ften Tage 3ue Vereinigung det felig vols
lendecens Seele, und der Genuf aller une
ausiprecblichber bimmlijcher Gerelichbeir
ten, in det Gemeinfchaft des Oreyeinigen
G Otees, und allex Auservoibleen in die
Ewigkeiten der Exigleir.

Siche ! fold) ein frudytbaver, lebendiger,

‘beeeficher und gefegneter Baum und Aeinjioct

ift mein HCrr und Deiland FEfug Chyifius.
Bilt du aber, mein licher Jubdrer , feines
Safts und feiner edlen Frucht theilbaftia wer.
bens {0 MLk D warhaftig in ihn, al8 Deinen
. | Usforung
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Urfprung und Werfobner, wieber eingefenchet,
eingepfropfet , und durch den (ebendigen Glay.
ben in wahter Hevsensbefehrung eingepflanget
werden. Denn teift und evfabreft du davon
nidyts, fo ivftdu weder feines Safts, nod) feie
ner Feucht theilbaftig : toicft du aber bdeffen
nicht theilbaftig, o bift dbu eine abgefchnittene,
piere unfruchtbare Hiebe; und bleibeft du fo
faul und todt , und folteft im fleifchlichen und
findlichen Sinn flevben , fo muft du ewig
brennen, :

£ febhret alle in cudh, wendet eud tedlich
su ibm, und rubet nicht eher, big iy feiner Ser
meinfdhaft fepd theilhaftig worden 5 alsbenn
werdet ihv felig.  Sepd iy aber jum theil fo
felige Leute orden, o fo bleibet in ibm durch
Den lebendigen GBlauben gerourgeltund vefte; {o
weedet bt nicht obne Frucht, Segen und Se,
ligEeit bleiben,  Dod) e8 ifE Jeit, daf id) weitep
gehe und
3) frage : Welche (ind diejenite, die
als 2Utbeirer von dem bimmlijchen Bause
vatet in {einen Weinberg gedungen odet
gemiether Yetden? Antroort:

a) fehrer, und b) andere Menfchen.

@38 ware diefem geoffen allmachtigen GOt
und Konige der Himmel, und allwiffenden, gt
tigen und aliweifen bimmlifchen Haugpater
wol was leichtes gerefen, ohne Mittel feine
Kivdhe und Zionauf Sroden gu grimden und su
evhalten : aber eg gefallet thm nun aifo, daf
¥ dupch Mitselsperfonen und duye) die %igen

nas
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Gnadenmitfel feinen Sobn vevfliven, und fein
felig Heidy in den Seelen der Menfehen anvichys
fenwill. G ift dabher am frithen Morgen dey
WBelt audgegangen, Avbeiter qumicthen in feie
nen einberg.  Diefes Sefehafte bhat er vog
ver Sindfluth, nach dev Simbdfluth, vor dems
Gefese und unter detm Gefese andie 4000 Fabe
fortgefeset, und immer Mdnner nady feineny
Hevgen gehabt, weldye von feinem Ddamen und
bon dem Leiden , und dev HerelichPeit in deny
Mefia und Heilande dev Belt geprediget has
ben.  Denn tvie egdem guten GOt daruniiu
thun twar, daf fein gegen die aefallene Sindee
brennendes Liebeshers ihnen geoffenbavet twee
Den mochte, und foldyes feiner Gevechtigleit,
Beigheit, it und Barmbersigleit nach ninge
mevmeby Flaver als in dem, was der Sobn
SOttes fire die Simder durdy thun und leidery
gethan bhat, geoffenbavet werden Eonnen, folgs
lich der sMefias die Perfon tway, wovauf alles
anfam; {o hat der Geift Ehrifti, dev Seift dee
2Beiffagung, weldhey in den YPropheten wat,
pon niemand anders als von diefem Kevne,
Sterne und Sonne der heiligen Schrift gervuft,
und hat oon nichts andbers gevedet, alg von deg
sukinftigen Gnade und Babrheit in Chrifto,
von demt Seiden guvor, und von dey Hevelichfeit
bevnady.  @iehe davon 1 Petri 1 0.1 Und
tasder HT vy G E(us felbft gefaget bat, Luc. 245
26. 27-46. 47. Wiuffe nicbr Chriffus Ol
ches leiden, und 3u feiner Herrlich¥eit

eingeben 2 Und fieng an von mot’%&zg
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Allen Propberen, und legre ibnen 2Alle
Scbrift aus, Ofe von ibm gefader war,
Und {prach 3u ibnen : alfo 1fis gefchries
ben, und aljo mufie Chrifius leiden, und
auferffeben von Oen Todten am Otitren
Tage, und predigen laffen Bufle und
Yergebtingdet Sunden, uncer allen Vols
cPern.  Da aber die Reit dev Werheiffung evs
firlict wav, fandte BOtt feinen Sohn, geboven
bon einem 2eibe, und unter das Sefes gerhan,
Damit er um Der Simder willen, unter demfelben
bie grofje verdienfiliche Avbeit anteeten, und Das
durcly die, welche unter demm Sefetse aven, ewlde
fen michte.  Diefes hat ev allesin feinem Mits
levamte, als dev groffe Prophet, Hohepriefter
und Konig gethan,

& miethet und fendet aber auch noch immee
Qlvbeiter in feinen 2Weinberg, weldhe bon dev geofs
fen Gsnade und Licbe BOrtes in Chrifto predis
gen, und weldye richts meby wimfdhen, ais daf
durdyihyren Dienft am Epangelio entfehen moge
die lebendige Evbantnig bon der herilidyen Klave
heit ©Otstes in dem Yngefichte IS Shrifi,
und - pon dev gansuberfchmwenglichen Seligkeit in
feiner Gemeinfchaft,

Paufug nennet fich Daber, fame andern die
den Geift GOttes und diefen vediichen Sinn has
beny 1 Cory 3,9, GOtres NTitatbeiter, yels
che bon nidhts unter den Menfedhen wiffen, als
von Chriffo. JE(u, dem Gecreugigren.
Denfelbenin allen jum Srunde des SHeils haven.
wnd alic Seligheit ‘auf ihn bauen,  Duyeh fbiefe
¢ing
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feine Rnechte nun vuffet ev auch andeen Menfchen
mit in Diefen Weinbevg, in das felige und heveliz
che Snadenseich auf Eedens nicht duvd) Feuep
und Schmwerd, nidyt duvch Macht, Lift und Seo
walt, fondeen duvdy exnfiliches und (iebreiches
DBitten und Flehen: und wieihr Eingangs gehvs
vet habt, duvdy Yusreckung feiner Hande, bald in
Liebe, duech das lichreiche und fuffe Evangelium,

batd durch Eenft, Drohung und andeve Steas

fen.  Laffet uns endlich fragen :

4) YWelches iff Oie Arbeic, YOO3u YWIE
beruffen Yoerden in Oen Yeinberg Oer
Chrifflichen Rivcbe? nidht juciner keiblidyen,
fondeen geiftlichen Avbeit,  Diefe aber ift folo
gende: GOttes Iovt alfv gu gebrauchen, und
die heiligen GSacramenta alfo gu eefabren, daf
man daduech gur Acheit in dDev Befehrung, juy
Avbeit im Glauben, und guv Acbeit in dev Heilis
gung bereitet werde.  Scbaffer, daf ibr fes
lig xoerdet, mit Surchtund Jictern, (pricht
Paulug Phil. 2,12, Denn vb gleich nady Ane
weifung dee gangen heiligen Sdrift dev Lohn
nicht qus BWerdienft, fondern aus Gnaden geges
ben wird 3 o ift gleidhwol an unfever Seite dicfe
Avbeit allerdings nothroendig.  Denn wer das
theure Wore Des lebendigen SOttes nicht dasu
hovet, und die heiligen Sacvamenta nicht dazu
gebrauchet, daf er Dadurch in MittivcFung des
Heiligen Geiftes an feinem Hevsen grindlich veve

andect und jum lebendigen Slauben gebracht

wird , Dex hovet es vergebens , und wentt &g
bunbdert Jabe lefen und. hoven Fonte. @ennbr?u
: : : m
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Dem blos dufferlichen 28 evek und Abmwartung dey
Gnadenmittel ift ¢s nicht ausgemachts fondery
Dazumuf des DEcen 2ot gehdvet, und die Sqe
cramenta gebraucheptoeeden, daf man Yadurch
beelyret, und gur neuen Ceeatuy in Chrifto bes
veifet erde.  u deinen trfprimg, inden Baum
Deg Lebens, in den vechten Weinftock FESUM
Chyriffum muft du dureh den heilfamen Sebraudy
oes Evangelii und dev Sacramente eingepfiane
get, cingefencet und eingepfropfct, und des Sattg
und dee Keaft aus ibm juallen Suten theilbaftig
weeden,  Givft duy o licbe Seele! alfe in ihn
verpflanget, fo wivft du cin vecht geiftlich ebene
Diger, gefegneter und fruchtbaver Baum , im
Gavten SHOttes , in dev Kivche Shifti auf Epe
den.  Du bift an die vechren Wafjerbice ges
pflanter, und trdgeft Funichte jur vechten Reit, und
Deine Bldrter vermelcken nicht, Da davf man
fotoenig 3u Div, als ju cinem gutengefunden Pays
me fagen , Ou folt Frichte tragen 5 fondern die
neue Natue und 2Avt Pann nidt’ anders, Sig
veichet Dar im Glauben Licbe, in dev Licke Vee
{cheivenbeit, Makigteit, Demuth, Sanftmuth,
Geduld, Sreundlichfeit, Leutfeligheit, Vevleugs
nung dev 2Belt, und Kampf gegen alles Bife in
neclich und dufferlich.  1nd wo du alfo duredy deny
Slauben eingepfropfet bleibeft, und duvch fleifis
98 Sebetin der Gemeinfchaft SOttes in Chypifty
verhavveft; fo wivft du dued) DenTod in dDas heryfis
che fchone Paradies GOttes verpflanset werden,
und erig die fehonen Sriichre, fo duia dem Gnar
Denveidhe getragen, gcmefém. Siche! hiegu mug
¢
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o mit Div ) mein licber Juborer, wer du- qudh
Biff, Fommen, wenn Du eine Lebendige und yoohle
gearimdete Dofnung der Seligfeit haben wilt,
Und 3 Eefalyrung dicfer groffen Dinge Eomme
man, wenn man durd) den vechten Gebraud dee
Gnadenmittel ju dev feligen Arbeit dev Defelz
rung, des Glaubens und der Heiligung beveites
fird, :

SBermuthlich dencet jemanDd, tworin beffehf
denn Diefe Avbeit 2 Die Avbeit dev Buffe und
RBeehrungift: roenn du durd) das Nicht Des Seiv
fres und Eovangelii von dem Geheimnis des Vere
Derbens in div, von der. AbfcheulichEeit dev Erbys
finde, von dev TMannigfaltiobeit dev youwcklis
then Siinden, von der Gedffe der woblverdiens
ten Steaffen , mit inniger  eue , Wsehmuth,
Sdaam, Beugung vor SOt und Thrdanen,
lebendig nibevfubyret wicft ¢ wenn div deine Siine
Den [0 fimdig und fithlhaft yoorden, dak du cve
fenneft, wie unter Dex Sonnen Fein entfeslicher
Ding ais dbi¢ Sinde : wenn du einen innigen
Hevsenseckel, Haf und Berabfcheuung gegen
alles Elend und Sundenjammer in div gewabhe
wivft, und in einem aufrichtiden Bevlangen fies
heft, bon der. Sundenfchuld, Gtraffe und Hevrs
fhaft erlofet jumerden. GSiche! das ift die Are
Deit in Dev Wiebergeburt und BeFehrung,  Lier
von faget der HSur FEus Matth, 1, 23, Romre
mec bet 3u mit alle, die the miibleliS
#nd beladen feyd. OVer: Kommt hev ju We
alle unter der Laft der Simden mit ene, Lehe

muth wnd Thrdnen avbeitende Seeten Bon
: Dicfermn
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diefen Kelche mus eine jede Seele, welde bebelys
vet twird, mit trincfen,  Aber mochre miv fee
mand einwerfien ¢ ich babe doch gehovet , daf
man nidyt durdy Reue und £eid nber Digerfante
Ginden, fondeen durch den Glauben gant allein,
gerecht und felig voivd. b antworte , ¢8 it
wabr ; YOIt Yoerden obite VerOicnft Ges
recht aus feiner Gnade, dutch Oie {Exlds
jung, voelche durch Cheiffum JE[um deo
fcheben 1ff nady Rom. 3, 2. DOvod) folt du
wiffen, Daf die Aubeit in der Vevdnderung Des
$Hevsens, odev in der Belehrung mit gu dev von
GOt felbft semachten Drdnung der Seligheit
gebbret s wie ich i davon, wenn idh nidyt ju toeits
[uftig voficde, aus dem alten und neuen Tefias
wente piel Oerter anfibren Bnte.  [um Boweif
aber Fann und foll div dienen: Hefebiclry, 21, 21,
23. 32.und Gap. 18, 11, und die aange Lelyrs
are Dev Propheten ded HEren FEfu und aller
feiner wabren Knechee, €5 wiwde demnad cin
aroffer Detviger feyn, der Divohne die Evfabrung
Diefes 2Weges an deinem Hevsen , die Seligheit
verfprechentoolte.  Dodh, fo nothmendig es iffy
daf der Heitige Geift dic blinde Aelt uberseus
get ot ihrem Berdecben, und cinen Sinder Dae
hin buingets daf ec vor GOt exbennet , cr fey
avm, elend, nackt Blind blos, verdatmmens ¢ tos
Des » und fluchesiedig 3 eben fo nothoendig ife
audy die Glaubengavbeit, Diefe abev ift fole
gende: SyEfum Ehriftum, deinen Bitwgen, Mitte
fer und grofjen Bevfahner muft du, wic oben bee

veits Dapon gevedet wooudety, als dyn alleinigen
€ 2 ©rund
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Srund allee deiner SeligFeiten eefennen und epa
fabren levnen.  Givmalye e teug deine Simdens
KvancEeit, e nahm auf Leib und Seel alle deine
berdiengy Schmerten, v ifi um aller Deinee
Miffethaten vevvoundet, und um deiner Giinden
willen zevichlagen 5 Sehuld und Straffe lieget
auf iy durch ihn folt duSnade und Siede ovs
langen.  Durch ihn allein folt du heil und ges
fund werden, Efaid 53, Daber vuffet ev div ju
aus €faia 43,24, 25, YTir baft Ou Acbeic
Gemache in Ocinen Siinden, und baff mig
Nibe ‘gemache in deinen Niffecbacen,
J¢b, ich rilge dejie Uberrcecung um mei«
nec Willen, knd qedencre Ociner Siinders .
Ler nun diefe berdienfHiche Yvbeit fois
nes Berfohners duvch gldubige Sueignung evfihs
ver) Dee evlanget aus frener Snade durch fein
Blut eine vollfommene Berfohnung und eine
ewige Gevechtigheit,
lauterer nun ¢ine Seele im heilfamen Gebrauch
der Snadenmittel in dem Weinberge dev Shrifte -
lichen Kivehe ift; defto lebendiger und Feaftoolles
ird ihr Slaube, Defto mebe ifjet fic von den
Sridyten diefes Baumes ves Sebens und des
redyten Beinftocks,  Da fingt und fagt fie bon
ganten Hecten : Nichts Ban ich pov GOL ja
bringen, alg nuy didy, mein hidyfies Gue! 3G
fu! es muf miy gelingen , duvdh dein vofinfarbes
Blut. * Die hidyfte Gevedtigeit ift mir. exyovs
beny Da du bift am Stamine des Creuges gee
forben.  Die Qeider des SHeils idy va hade evs
langt, soovinnen mein Glaube in CrigPeit vvanéfi

Je fleifiger, je teuer, je ;
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Gift das nidht eine fije und felige Avbeit 2

O meine Licben , wenn ihy dag alle exfabren
hdttet, wie oidet ibr euch fo bodh, herglich und
erig freuen. Woblan ! bekamment el Davs
um. Gs ift nodh Jeit, s heiffet noch Heute,
£ darum: SHeute omimt, beute nimme eudy FE
fus an.  $Haft duaber, o Secle! dicfe Aubeit dee
sBefehrung und des Glaubens erfabren § 0 Tan
und wird die Axbeit und Fleif in dev Heiligung
nidht auffen bleiben : fondevn dicfeduvch den SHeis
figen Geift vevklarete &ebe GOLtes in Chyifto
& fu guchtiget, fibeefiilret, leitet und vegievet
Dich, su verlengnen das ungdttlicdye efen und
die yeltlichen Lufte , und dagegen uchtig und
feufdh aegen Dich felbft , aevecht gegen Deinen
Rachiten in Movten und Bercken, Handel und
B andel, und gottfelig gegen deinen guten lichery
bimmlifdhen BVater ju wandeln,  Denn ob didy
sleich dic Avbeit in Dev Dekelyrung, und die Arbeit
inder Heiligung nicht felig machet, fondern gang
allein die Avbeit des Glaubens , wodurd) du
Dee sBevfdhnung inChriffo theilhaftig wisft ; o
ift bas cefte dev ABeg mit und das lepte Die un«
teiigliche Srucht vom Iebendigen Slauben.  Und
folte Dasleste fehlen, fo fage ich divs gerade une
tev Die Augen , du betviegeft didy, wenn du Didh
bes feligmachenden Glaubens und dev Hoffhung
der Seligleit vihymeft. £ darum fiehe ju, Dk
bie vatelihe Sovofalt SOttes an div, mein
lieber Suhorer, ja nicht vevgebens fenn moge.
G piel von dem eefren Theile und Defjen Fragetts
Run wolte ich geene weiter gelyen, id fehe abery
C3 vaB
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| daf die Beit verfioffen. Daber idhs vor diefes
i | mal dabey laffen muf.  Eheidy aber fehlieffe,
| 1 mug idh euch noch folgende Leljve ur Nubanwens
|
|
|
|

dung ans Hevs legen.

Nusanwendung,
o unermidet det Qure Oteyeinitte
>

| 2 DOTT 3u allen Seitert gevvelen
win Oas Heil det armen Stinder
# fo bat ex dennoch an den enigffen {eis
: tten Sect erveichen Fonnen.
I Meine Licbften ! Hatten it Feine anbdere
I rimde in dev heiligen Schrift, als diefe : dap
SCus Ehriftus der Sobn GDtres ift, die Weyo
| fobnung nicht nue fie die unfere, fondern fiw dew
‘ gangen ABelt Sinde, xFob. 2, 2. daf er von
‘ GOrtes weaen fir alle den Sod aefchmecket bat,
Al : und dag er nicht will Hen Tod des Simders, fone
i Dernt daf allen Menfchen gehoiffen roerde , und
il gue Cebantnif der Warbeit Fommen 5 fo mdve
bamt feine uncemidete Sovgfalt um das Heil
Der armen aefallencn Menfchen genug bemicfen
oy abev der Hyeilige Geift gelyet in der gangen beilis
oy agen Schrift damie um, dicarme Simder von feis
| nee unausfprechlichen Liebe in feinem geliebtes
| ften @obtie ju fiberfiifyren, und in denen fo febe
| Weit - von ihm entferneten AdamsFindern eint
Becteauen wicer jueriecken,  Ach abey, mein
SOt und Barer! an wic wenigen Menfdpen evs
veid)eft du detnen Liebesymeck. - Sraget iy nadh
bev Wefachs o iff folche Der verbehete ﬂelbelwbe
un
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| und indifhe Siun, dag daber fonimende ntative
liche Iicdenfieeben, der unfelige, verdorbene abs
{heuliche Eigenwille, weldber endlid) ¢ine vors
fetliche apiderfpenftigheit augricht , und den
Gunder gang unthchtig gum NReiche SOLtes
machet.
Xy frage cuch por GOtees Angefichte, fepd
iy nicht wberseuaet , dDaf es dev fiche GOt von
HHergen gut mit end) weinet? Dencket doch e
bat cuc fein Allevbefies gegeben, nemlich feinen
wefentlichen Sobn. € bat euch bom feihen
Movaen cures Lebeng (ig hieher juv Gemeinte
fehaft feines Snadenveichs durch fein theures
SRort und Sacramenta geenfen , und in Diefert
Feinbera suv Avbeit dev Bekehrung Des8 Glaue
Bens und der Heiligung eingeladen 5 e bat euch :
in dem Baume des Lebens qHed angeboten , cv ;
will cudy durch den rechten Fi¥einftoct F€{um :
Chyiftum und fein Teaubenblut gefund, heil und
felig machen. Mt cinem AWoute, alles, alles,
alles mill ev ench ducch Die lebendige & fantniff
SEju Chrifti fchencken. Aber o} tie betvibe
fieht ¢g um die mebrefien qus. sBlindheit bat .
Der melyeeften Bevfiand , Ber felyrthyeit Den b~ ‘;
fen 2Gilien und Unordnung alle Kdafte, Ja feib i
nnd Seel durcdhdrungen. Bon dem aeiftlichen K
Seben qus SOtt, und don der holen, hewlidyen :
und aeheimnifvollen Werfdhnung  durch das
Bundesbiut des Sohues G Otes wiffen gavves
nige etroag rechte, - Kommis feit, {o feaen die
mehrefte Den Gaind iyver S:tigteit in ihe dufjeve
liches Eivchliches Thn, MU0~ uAd Lippengebet
€ 4 und
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und suciligen Gebranch des Beiligen Abends
mabls,  Aber, meine Licben ! Formnmes mit euch
niche iy Crfadrung dev s beit der Herbens - und
Ginnesverdnderung, fommts mit euch nicht Jue
febendigen Crbdneniff FEHu Chrifti , merdet iy
In feinen Wunden nidht aevechs , nicht heilig,
nidht felig 5 beFommet iy ourch feinen Geift niche
ein ueu s, werdet by nicht hach feinem Bilde
ecncurt und beFommet feinen Ginn nichts fo ge
Bet ibe verlobren, bevlohren, pevlohren, = Aber,
hovet! dag leste iff durchaug Richt fein Iille;
fondeen iby follet evvettet und fulig werden. Das
rum Dat ev audh heute feinen paterlichen Millen
eudy perfindigen, und feine unermfidete Sorge
falt euren Srevten vorbalten laffen. ;
O ibr Licken ! ich bitte euch um dev Riche
©Otres willen , laffet euve Heten doch evrveis
chen ! laffer cuch doch dureh dag theure Yort
GOttes sur Avbeit dey RBefehruna, ves Glaus
Bens und dev Deiligung beveiten, laffet euch doch
fieben , vetten und felig machen ! lafjet euch dodh
duvch Ehriffum gum Vater fihren, und euch aum
Dienfte GOIes im Geifte und FBavheit beveir
ten ! O wie felig ¥nnet iby algdenn mwerden !
Und da will ticin Heiland Feine Perfon anfehens
Da ift ihm Pein Sinder ;1 06fes fondern wer nue
nicht mit Ievcfen der Ginde, dev Heucheley und
dev anfierlichen Sebarfeit nmgebes, fondern Finds
lich und einfaltig glauten lernet , Dem yivd fein
OGlanbe, womit e die LBevfohnung Ehrifti evs
oreiffet, aevechnet sur Gievechrinfeir, O darum
eilet, und Fiehe 3y Chrifto ZEfu, dem u,c[ben
cilans

———
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Heilande, Dem vechten Baume des Lebens,  Ale
les wag itye ndthig babe findet ihrin und an ihn,
KRommt nue weinend, betend, anbaltend und jus
vefichtlich.  Sv warhaftig ev eudy vuffen liffets
fo getviff will ev euch feine HAande reichen ; eudy
aug aller Noth hevans reiffen und cuch geigen
fein Deil und Seliokeit.  Stofjet ihy Diefes bon
euch, und fabret im perFebrten Sinne foet; o bas
bet ifye Feine Scligheit ju hoffen : Sufabhret ihe
hingeqen diefe felige Yvbeit , fo begenge ich cudh
im Namen GOttes und FEfu Chrifti, und dee
SHeilige Seift wied eucy vevfichern und veefiegeln,
ity feod gevecht, beilig und felig, und Kindev e
lebendigen GOttes.

G {elig hat die unevmudete Sorgfalt GOt
tes fthon mandhe Millionen Seelen. in - Chrifti
DBlut und BVerfohnung vom Anfange und duvdy
alle Seiten unter GSrofjen und Kleinen durc) die
allectheavefte Gnadenmittel gemacht, in Chyis
fium cingefenckt. , cingepflanget , und duvch ihn
gue Hecclichfeit aus dem Reiche der Suaden
gefitbret.  Oenn obg in BVevalcichung gegen den
gtoffen volyen Pauffen gleich wabr ift, daf ev an
et geringften Sheile feinen Liebespmeck crveis
chet 3 fo ift doch aud) das gewif und wabhrbhaftig,
dafi dte felig vollendete aus alien Bolckern,
Gprachen und Leuten cine gans unausfprechlice
Rablift. . Man bedencEenue allein die ungehliche
Gdyaar devin Ehriftum ihren Heiland , iven
febengbaum , ibven vechten LWeinftocE in dev
Beiligen Tauffe eingepfropften und in feine Too
Des» und Blutesgeneinfchaft veyfeseten Kinder,

¢ s welche
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woeldye e bald in dev Jugend pollendet und u fich
nimmt,  Nan erroeae, wie dick Millivnen duvch
alle Beiten an feinen Marmen glaubig worden, und
Durch ihn aliicklich bindiber gefithret findy und in
ihm das el deg Glaubens, die unpermeldliche,
unvergdnglicdhe und unbeflackte Crone erlanget
Baken. Sannache daraus denvichtigenScblufy
dafi esnadh dem fiebenden Sapitel der Offenbar
ving Fohannis cine Jabl feon witd, welde nje:
mand jehlen Ban. Lies dicfes fichende Capitel,

YBollet ihe nicht geene alle eintnal drunfee
fepn? b yoerdet frenlich winfehen und facen s
£ ja! wev woltenieht gerne fo felig feyn? Wers
et ifye euch vechtfchaffen bekehren, und sur Slaus
bengarbeit bringen laffens fo Eany foll und wicd ¢8
gefdhebyen.

s werden audh viele unter ung fenn, weldye
darum befimmert find, Sebet aber fa su, Damit
ifv euch niche felbft betvieqet. Laffet euch nidht nue
aufecken qus eurem fimdenfdhlaf, Saffet eud -
nicht nue sum veuvollen Cetdantnif euves Elendes
Bringen 5 fondern febyet ja su, daf b in euren
Gudfer vedht gldubia cingepflanget und feines
Gafts, Kraft und Feucht theilhaftio werdets
Denn, mandye werden aufgerecket, fie fehen ihr
Berderben, fie fallen aber aufs eigen wivcken, fie
wollen ilye @Sache felbft gut machen s und wenn
es Dennnicht gefyen will, fondern fie werden fo wicl
Elend, Sebrechen und Mdnget gewabe s fo geben
fie die Sadhe vertohren, werden perdrieflich, une
geduldig , und Eehren wol mieder um ) oder mae
éen fich Doch den o fiffen Stand des vechtfbaf~

fen
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fenen Miefens in Chrifto gans unmiglich. O ik
Seelen ! die einine Urfach, warum s endh fo
fchwer, ja unmbglichift, sum innerlichen Seelens
fabbatly, Geelenvube und fuffen Frieden u Foms
men, ift diefe, weil ihy nicht bis gu Ehrito Eome
men , ja in ihn durdh den Slauben verpflanset,
und aug pur lauterer und unperdienter Gnade
gevecht werdenwoliet,  Davum machet eudh auf,
Baltet cuch im fe(0fFsund eicentoivcen nidst auf,
fondern eifet gue Quelle.  Fn FEu FWunbdens
Naaclmahl, da, da, und nivaend anderg, erblis
cbet iy Die Gnadenwabl.  Grfabret ik nun dies
fes, fo wird cudy in ihm und dued) feinen Seift
und vechten Gebraudh deg Evanaelii, alles dDare
aevcidyet werden , und b werdet euch in ihm
freuen, mir einer beraus hevrlidhen Srenude,

Khe alber, meine Gelicttefte ! die ilye von dics
fer avoffen und feliqen 2ubeit aus Erfabrung fas
gen tonnet: Seh meif : dev Heilige Geift bat midy
nicht nuy in die Gemeinfdhaft dev dufferlichen Rivs
the gefeter, fondern er hat fein Evangelium audy
an meinem Heeen Frdftig gefegnet; v hat-mich
beruffon, evlenchtet, und im rechten Slauben ges
beiliget s fondern auch in fieh felbfE, ald ia den
rechten Weinfrock eingefenebet, und miv bishey
alleg veichlich davgereicket, was ieh uim Heiligen
und gottfeligen Leben nithia oehabt habe. £ il
Sicben! was ift dag fii Gnade, was iff dag i
unveedicnte Bavmhergigfeit. O woerdet eurem
lichen Erldfer taglich danctbarer! afet uns doch
ja unperricFe bey fleifigem Gebet und Gtehen in
Kb, alg i unfeens Bawme, Des Lebens duvdy.
den
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ben Glauben bleiben.  Laffet uns der edlen
Studhte, wovon wiv oben gevedet haben, immers
Dav genieffen,  Raffet ung duvcy feinen guten
Qoeift ung beftandig leiten und fihren, und bisan
den Tod echalten laffens fowerden wivim Tode
nicht nue nicht frecben 3 fondern da FE{us des
Sebens LBuvkel ift, und wivin ihm feyn, fo merden
wie durch dew leiblichen Tod jum vof Fommencr
Genug des himmlifhen Pavadiefes Fommen,
und alleemeift des Baumes, dev im Neidhe der
DerelichBeit ift, theilhafeig werden. Da werden
wiv feptt, wie die Tedumende, und nicht wiffen,
wic ung fo wobl gefehicht. - Da werden it von
Hoffen gum Haben, vom Blauben yum Schaven
Fommen, und ewig in und mit hrifto geniefjen,
wag ev beveitet hat allen, die ihn gelichet, und an
feinen Natmen geglinbet haben s Amen; Amen,
Didy aber,meinen gutenSGOL und Heiland, lys
be und preife idy mit demiithigemHevaen vor deine
uneemidete Sovgfalt um das Heil dev avmen
Giinder, und daf du, mein licher Erlofer, ba fein
andev Mittel yue Veefohnung wav, dich {¢lbf das
bin gegeben, didy todten laffen , und alle dein
Dlut gue Vevfohnung vevgofien hafi. Dich lo-
be ich feener, Daf du uns die herrlidyen GSnadens

‘mittel gefdhenclet, ung gum vechten Sebrauch

Devfelben vuffen, und in deinem YGorte anteifen
und dadurd) washaftig felig madyen wilt, O
Lo Eein 3ovt auf die Erde, fondern in die Heve
gen fallen, und qusrichten, ogu dut ung es vers
Fundigen lﬁgfeﬂ. Bringe, wo moglich alles jum
Lichte md Leben was tode, blind und verkehre
an
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am Hevsen ift.  Sendfe, fese und pfropfe in

" Dich durch wabren Glauben ¢in, was durch die
Slinde und veckehreen Sinn bisher von dir gee
frennet geblichen.  Schencfe Saft, Leben und
Kraft deinen NReben, und erbalte unsin div, daa
it wiv, wie hicr in Der ftreitenden Kivehe deiney
durchs Aort und Sacramenta immer melyr und
mehe theilhaftig , alfo auds Deiner obhne Yufhds
ren in dex trivmphivcnden Rivdhe Lroben genufe
bar werden mogen 5 fo wollen wiv uns obne:
Siinde und alle UnwsolFommenteit ewig in und
mitdiv freen, b afsdenn foll div Dem Dreys
einigen ©O%t alle Ehre, Ruhm, Preis ind Danck
bon uné und alien vollendeten Himmelsbiwgersy

gebradhtywerden, Ymen, in SESUE
Namen, Ymen,

£ied.
Mel. Mein SHeiland nimme die Simdee an,

& DEev nimme midh gu gnaden an, Mich
dyndves tind, midy wilden vancien, GOLE
Wb, Daf ich dag fagen fan, Daf ich ¢8 glaub
obhn alles wancken, Syiee lieg ich jwarin meinem
blut 2Afg ¢in beftimmecg hiollengut, AlS ein redyt
meifteeftict Devfiinden: DochFan ich audy pers
gebung ﬁnbct} Sie alles , was ich hab gethan.
Dev HEve nimmt widy s gnaden an,
2. Der HEw nimme mich 3u guaden an, Fa
veche jum micifterfiiic dev gnade, Gy w)mi?%tpic
one




febone friedensfahyn Schon nber mich vevfluchte
made, Dev feind ging mit miv holenmerts, Doch
meines 3Efu buennend heve Lieh ihm die fache

nidyt gelinaen. G holte mich, und wird midh

lbringen Auch bad in jenes Canaan, Dev HEw

it mich 1 gnaden an, f

3. e HEve nimme mich gu anaden an, IBie
dovt die avme Maadalene.  Ev denckt nicht mehye
was ich gethan, Ev denct nur, wie ev mic vers
fohne. €v fam {elbfF ju miv {chnoden oty S
meiner angft, in meiner notly , Die fefjel muften
vor ihym fpringens Und endiich font ich frolich
fingen, Ob gleidh mein aug mit thranen vann $
Der HEve nimme mich u gnaden an,

4. Dee HEw nimme midy 3u gnaden an, I
bin'vom Bater ibm gegeben: LBerift, dev mich
ibm nehmen Fan, Der feiner madyt davf wideve
fteeben? Xch bin nun fein und cr ift mein, Drun
Ban ich nidht pevlofren fepn,  Nein, nein, ich
bieib ilym ewig eigen; Sein blut foll miv es felbft
beseuaen,  Xch Hanae midy im glauben dvar.
, Der DEv nimmt mich ju gnaden an, ?

5. Der HEr nimmt idy jugnaden an, Sein
redend Olut fubrt meine fachen, Sein madtis
biut duvchburicht die babn , B9 mic die feinde
hindrung machen.  Eetn {chrepend Olut trit mik
in freeit, Und {chrepet ftots bavmbyertiafeit, Darims
bergigheit fir avme fimder , Und fie vecfluchre
Adamsfinder : Drvm Fomm ich auch getrd
hevan, Dev H v ninunt wmich su anaden an-

6. Do HEve nimmt mich pu gnaden Aty
Kommt, fehet mich, bethorte finder, Sebty fgg:




£ o ( ¥
Oes Heilands blut gethan.  Sottlofe werden
Sottegkinder.  Sich batte furse mih und laft,

Run aber findith vub uwd raft s Ach folaet mir,
swap nicht in finden , Nein, wie ihe auch Fone
guade finden, Daf audy ein ieder fagen Fan:
Der HE e mmme mich su gnaden an,

7, Der HEvr nimmt mich 3u gnaden an: O
gont ich ihn nur vecht befingen Fir das, was cp
an miv gethan 3 O mocht ¢8 duvch die wolcen
dringen! Ach laffet mich it nicht allein 3 Komint
nuy und fimmet mit miv einy Die i den Heiland
audy gefunden. Auf ! obt ibn mit i feine
wunden.  Auf! wendet alle Erafte dean. Do
HEw nimmt midy 3u gnaden an.

8. Oer HEvy nimmt mich ju gnaden.an, Cp
feloft bat fiuch und fivaf actragen. Dex tod ifE
todt, die hole Fan Mit ihren flammen midh nicke
plagens Dagleben hat nad) blutgem Ericg Den
tod verfchlungen in den fieg. GOt fen gelobs
fiiv foldhe gaben! Mein glaube foll fich Davan {q»
Den, Audh quf dev finftern todesbabhn, Dee
HEve nimmt midy ju gnaden an.

9. Der HERNR nimme mich ju gnaden an,
Drvum fiveck ich fedlich meine glieder. Der tod
ift miv Bein fchrecFensmann , Mein freund vufe
mich gum Ieben wieder. Des {dhaders gnade
fravctet mid), Denn JCfus laffet Eraftiglich Audy
midy das wabulid), walyvlich hoven. Nichts fan -
miv nun den frieden fidren. Dag Paradis bieibe
aufgethan.  Dev HERN nimme midy zu gnae
den an,

10, D¢t DERR nimme mid ju gnabe% an,
Swae




Sar folt ich {hnoderwurm mich fhamen , Daf
ich mich defjen riibmen fan: Doch er will
icfen vubm miv nehmen. Kb lieg bier joalg
Fonigabraut, Dieman in veinem fhymucke [haug ¢
Unmdglidy Ean idh dis verfchmeigen. Sowalby
fein wort und Blut es zeugen, So wenig fan ich
acifein dvan,  Dev HEey nimmt mid) ju gnae
den an.

11, Dec HERN nimme mich 3ugnadenan,
G bilft miv durch das lente [eiden. Ee hovt,
wenn ich Faum feufzen an, Ev nabtju mivaich
im pevfdheiden.  Der fimden groffe Meng und
gabl, Die vielen fchulden alljumal, Die Fonnen
miv nicht weiter fchaden: Wavum? ich bin bey
GOt in gnaden,  Sein blut hae alles ausgee
than, Der HErr nimme mid) ju gnaden an,

12, Der HERNR nimmt. mich su gnaden an,
ABie idys geglaubt, fo werd ichs finden. Das
perlentbor fieht aufgethan, K ey {chon in Den
guldnen ariinden, Daf ich audy cingefchrieben
bin lg Bions braut und bigevin : O gnade,
gnade, gnade, grnade, Fiw cine foldye fehndde

made! Drum bleibt mein vubm dov jedere

mann ¢ Der HENRNR nimme mich
U gnaden an.

V., o 7.1
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%%" fetliche &%smfalt
SYttes

1m Das Heil der Stindet,

wurde
nach Anfocifiing

des ordentlichen Cvangelii,

Marthii XX, v, 1216,
als
Dom, Septuag. den 6 Feby, 1746,
abgeh andelt,
unp

auf Bevlanaen einiger feiner lies
ben Ruborer

Das vornehmite davon sufammen
getragen,

und demt Diuck ubergeben
on

Heemant Shwars,

@ntbm,

gedructt beo Sohann Chriftoph Sehonborfen;
170 % 6




	Die Väterliche Sorgfalt Gottes um das Heil der Sünder, wurde nach Anweisung des ordentlichen Evangelii, Matthäi XX. v. 1-16. als Dom. Septuag. den 6 Febr. 1746. abgehandelt ...
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